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Bey der

Hohen Vetmählung
Des.

HSochgebohrnen Reichs Grafen
und Herrn,

H E RRN
KHaunnß KGeinrich V.

des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,
Frehherrn zu und auf Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften

Furſtenſtein und Friedland, wie auch auf Rohnſtock, Kittlitztreben,
Tſchechen und Wernersdorfer Guter c. c.

Mit Der
Hochgebohrnen Reichs Gräfin

und Frau,

FRAuò.Geiujiny Glennigtt 68VBhir ialiiv dtt leralb sbliſe,1 J J

J

des Heil. Rom. Reichs Grafin zu Stolberg, Konigſtein,
Rochefort, Wernigeroda und Hohnſtein, Frau zu Epſtein,

Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra
und Elettenberg ec. X.

Welche den 18. Novemb. 1762. in der Hochgrafl.

Hof-Capelle in Stolberg
durch Prieſterliche Einſegnung feyerlichſt

vollzogen ward,
legte unterthanigſt gluckwunſchend ſeine Freude an den Tag

des Hochgraflichen Hauſes
unterthanigſter Diener

ein geweſener aufrichtiger 1NFoRmatcor.

Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hof buchdrucker.
JAuus S
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K ntfarbt von ſchrockenden Getummel

w g Hieng ich die Leyr an Weiden hin,

h 0 Und legte mich bey truben Himmel,

Entkraft am Leib, betrubt ann Sinn,

Am Rande unſrer Helme nieder.
Wenn, dacht ich ſing ich Freudenlieder!

td 4 2 724—ie Pfücht erwetkte ʒwar zum ſingen;

Sie zeigte wurdgen Gegenſtand:
Allein, es war nicht zu erzwingen;

Ein heiſer Rohr: und ſchwache Hand,
Und Schrocken, ſo die Krnſt verinindern,

Wollt jedes meinen Vorſatz hindern.

cetSyrneut trieb Pflicht mich zu erwecken.

Dreymal ergriff  ich Kiel ind Halm.
Doch der Verſuch gerieih in Stecken:

Ein neuer Loym ünd ſtauhger Qualm
Zerſtaubten gleich Sinn und Gedanken,

Bey Halm und Kiel war uichis als ſchwanken.

J 24 vn*r4 144



6*dJon neuen datht ich an die Feyer,

Und Schuldigkeit erweckte mich.

Jch griff nochmals nach meiner Leyer;
Allein, auch diesmalt wehrt ſie ſich.

Nichts wollte. mir nach Wunſch gelingen.

Die Leyr, verſtimmt, will nicht mehr klingen.

eesJwirf, dacht ich, Kiel und Leyer nieder.

Laß feurge Dichter Dichter ſeyn.
Gerath kein Lied, ich wags nicht wieder.

Und dichten, wars auch noch ſo fein,

Hat oft erborgte  Farbenſtriche.
Wie, wenn Ach ganz von Dichten wiche?

CAfecht, ich boſchreibe denn, ohn Schminke,

Mit erſten Strichen ſolch ein Herz,
Das nachdes Alerhdchſten  Winke,

Jn allem Thun, in Leid, in Schmerz.

Wo Vitz, Verſtand, und Geiſtes Gaben

Sich mit der Huld: vereinigt haben.

S

Zas. da die. wahre Weisheit iernet,
Wo ſelbſt der Gelſt dieſelbe lehrt:

Das die Gedanken nicht entfernet,

Wenn es des Hochſtin Stimme hort.

Des Wlitz in, Weisheit wird verwandelt,

Das allzeit weislich, glucklich handelt. Gel 1,7.8.)

ſcredSin Herz, das Gott aliein vertrauet,

Nur bloß auf das beſtandig ſieht.
Ein Herz, das ijicht aufs Nichtge bauet,
Weil Eitles als ein Schatten flieht;

Nach wahren Tugend Lobe ſtrebet,
und ſich dabey nicht ſelbſt erhebet;



q Was Niedertrachtige vermeidet,

Recht klug auf Ehr und Stand bedacht;z
Abweg vom richtgen—. unterſcheidet, Z

Und ſolchen Unterſchied gemacht,

Daß es mit Luſt nach dieſem handelt,

Jn jenem aber niemals wandelt.

Graf Hochberg hat ſolch Herz erwahlet.

Begluckte Wahl! So folget Heil. ĩ 1
Da Sge. ſich heute ſo vermahlet,
Wird ſicher alles Guts zu Theil.
Kan wol das Alter das zerſtoren?
Neih; es wird ſich je mehr vermehren.

GroWoebt denn begluctt, Erlauchte Beyde!

Lebt ungeſtort allzeit vergnugt!
Seht, Freunde. Gottes, veſte Freude!

Preiſt Gott, der es alſo gefugt;
Die Hauſer auf das Neu verbunden.
Seht lange nur vergnugte Stunden!

Ghott: laß den Segen ſtromweis flußen

Auf dieſes Hochgebohrne Paar!
Laß geiſt- und leiblich Wohl genußſßen

Auf lange ſelbſt gewunſchte Jahrd
Laß das Haus Hochberg ſich ausbreitent
Erhalts im Flor zum Ziel der Zeiten!“
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